
LiebkicherMTagesposl
viebrich« Ututste Nachttchit».

?%asun ^ sssisamÄ
awasrwsÄs .tÄM: Smtlicke«Mraa»
0 r wegen poftbejug ndt)»r«i bei jedem Postamt . UIIUUU | W V/iyUII

oitS'Drudv. Verlar»der yofbuchdruSerel Saldo Seldler ln Viebrich.

viebricher Tagblatt.
derZtadt viebrich EE j

viebrlcher Lokal-Anzeiger.
flnjeigenprete : Die ein |p . Colonelgrundzeile fftt Bejttl
viebrich 10 g, f.auswärts I5 g. veiwiederho ' " 'wiederholg . Rabatt.

Zeidler , verantw . f . b. leöaktion . leil
f. d Reklame , a . Anzeigenteil (jeint.
u . Verlag wtlh . fjoljapfel , in viebrich.

Sentfpredtcr 41 - Bttatflov und Lxp«dition: viebrich. » athaurftraße 16.
Erft» Statt Montag , den 12. Januar 1914.

Tager-Nuridlchmr.
Der
»mb

hütet

Berlin . Ein Wechsel im Vberprästdium der Provinz Branden¬
burg wird in Aussicht gestellt . E» wird davon gesproeyen , der

Blge Oberpräjident Wirklicher Seheimer Rat von Conrad,trage, seiner Sesundheit wegen , mit Rücktrittigedanken und werde
ch den Polizeipräsidenten von Berlin . Lr . oon Jagow , ersetzt

werden.
Die Minister der kleineren BundeosiaatenBraunschweig.

spielen meist nur eine bescheidene Rolle im politischen Leben , und
ihr Name wirb nur höchst selten genannt . Der verstorbene Sinais,

linifter chartwieg machte indes in dieser Beziehung eine Au »,
ahme , und dies lag an den Ihronoerhälinisten , die seit dem
'.ade de» Herzog » Wilhelm immer wieder in der Verbindung mit
er Welsensrage den Segenstand lebhaster Erörterungen im Deut¬
le» Reich bildeten , charlwieg war e» beschteden, alle die Der.

andlunz -en zu sichren, die schließlich an die Stelle de» Provi-
. rtum » der Regentschasi da » Desiniiivum der Regierungsüdrr.
nähme durch den berechtigten Thronerben setzten. Diese mit vielen
Anstrengungen und Ausregungen verbundene Ausgabe hat den
sltchtgetreuen und äußerst tätigen Etaatsmtntster , der schon seit

hren an einem schweren Darmleiden erkrankt war und vor zwei
hren eine schwierige Operation glücklich überstanden halte , an

Rund de» Grabe » gebracht.

«In Interview de» deulschea Kronprinzen
' ' Der Fall , daß der deutsche Thronerbe einen Zeitungsmann

l einer Besprechung empsängl und sich in aller Form interviewen
. . »ßt , ist immerhin neu . Einem Mitarbeiter der »Bert . Zig ." Hai

Kronprinz soigende Mitteilungen gemacht:
»Al» ich vor etwa » mehr al » zwei Jahren da » Kommando der

en Leibhusaren l» Danzig übernahm , war bereit » meine spätere
~ eralstabe in

in
3al
•ft

aber da » Kommando zum Seneralsiabe , da der Kaiser e» für not.

anövsrn
men , bat

Aussicht genommen . Nach den
vergangeijen Herbste » sollte ich nach Berlin kom.

n Jahr in Danzig "bleiben zu dürfe » . Da,

rwendung im Generals
de, . . . . .

jedoch, noch ein Jahr in Danzig 1
wurde mir auch zunächst gestattet . Im Dezember erhielt ich bann

wendig hie« , baß ich mit Rücksicht aus die Zeltlage n>
über die höhere Truppensühruna informiere . Ich
gegebenen Falle ein größere , Kommando führen a
Regiment , “

i mich schon jetzt
. _ . h werde sa im

größere , Kommando führen al , da » eine.
Die Aulstreuungen Uber meine Beziehungen zu mei-

“ Stadt Danzig und
al » undankbaren

Jabre in Van.
nprinKronprinzessin und

in meinem Leben gewesen find , und daß ich stet» mit großem Per-
gnüaen an fie zurückdenken werde . Mit Erzellen , von Mackensen
bin ich intim besreundei , ich bin oft , sehr oft Saft in seinem Hause. » . ... . . . i Hause
'coefen , und zwischen un , bestand und besteht immer noch da»

erzllchste Verhältnis . E » ist auch nicht richtig , daß General von
ilackenfen bei dem Diner nach der Schiffstaufe in Danzig , wie
' » von mancher Seite behauptet wurde , nicht teilgenommen hat.

!e gesagt , mit all meinen Borgeletzten stand ich immer auf dem
'ten Fuße und habe mich in Danzig überhaupt stet» glücklich ge.
It.

Da » Wichtigste hieran ist, daß der Kronprinz mit befondrrer
Betonung fein gute» Berhälini » zu dem kommandierenden General
oon Mackensen hervorhebt . Zwischen dem Kronprinzen und Herrn
o . Mackensen sollte ein kühle» Berhälini » bestanden haben , da » mit
zur Versetzung de, Kronprinze » geführt haben sollte. Wie da » ge.
nannte Blatt weiter erfährt , dürste der Kronprinz seine Absicht,
unsere afrikanischen Kolonien zu besuchen, in diesem Jahre au »,
führen . Er wird nach Deutschostasrika und Deutschfüdweftasrika
reisen.

«el >«Aitkltaitti.
Petersburg . Die Akademie der Wistenfchafien wählte Profestor

Emil Fischer i» Berlin zum Ehrenmitglied.

Bukarest . Hebet da » Befinden de» König » wird berichtet:
König leidet seit einigen Tagen an Stippe , Rasen . , Kehlkopf.
Luströhrenkatarrh . Allgemeinbefinden gut . Borsichtshalbrr i
der König da » Bett.

Soft ». Die Agence Bulgare ist ermächtigt , die Konsianiinopeler
Havasmeldung kategorisch zu dementieren , »ach welcher angeblich
in Konstantinopel und Sofia Unlerhandlungen stalifinde » zwecks
eine» offensiv , und Lelenfiobündnisse » zwischen Bulgarien und der
Türkei.

Konstantinopel . Die Pforte veröffenUichi folgende » Eommunt-
gue : Da » Kommando über die Dardanellen und den Bosporus
untersteht nicht dem Kommandeur de, ersten Armeekorp » sondern
dem Kriegsminister . Da , Kriegsgericht und der » elagerungszu-
stand solle gleichfall » ausschließlich unter die Befugnisse de» Krieg »,
minister ».

Lokalberichte
mb  Naffauische Nächsten.

viebrich , den 12. Januar 1914.
* Der Winter.  Wenn man glaubte , baß man den Winter

mit den paar kalten Tagen , die wir vor Neujahr hatten , überwun.
den hätte , so belehrt un , die von neuem eingetretene strenge Kälte
eine» anderen . E » ist vielleicht gut , daß die Schneeschmelze , die
schon mit Gewalt begonnen hatte , wieder unterbrochen wurde , um
große » Unheil , wie e, in der Tal schon in verschiedenen Landstrichen
eingetreten ist, zu verhüten . Die Flüsse sind überall schon hoch an-
lescho

53 . Jahrg.

teranen in diesen Tagen zur Auszahlung kommen konnten . Se.
miß ein recht erfreulicher Ersolgl Die Leitung der vrtigruppe
Biebrich liegt z. Zt . in den Händen de» .
Wurmb , welcher Beitrittswilligen auf
nötige Material zur Orientierung gern
Beitrittserklärungen entgegennimmt.

von
da»
und

* Die am 10. d. Mt », im hiesigen Stadtwalde (Distrikt Rumpel ».
»jährige Holzversteigerung  war

bei Buchenscheilholz zwischen

8»schwollen. Der Rhein, der am Samstag nachmittag noch 1,93lleter Wast " " - - ' . .
auf 3,1!
Steigen
Island einzut

von etwa 1 Meter zu erwarten.

leier Wasierftand zeigte , stieg bi» gestern aus 2,48 , di» heute mar.
gen aus 3,12 , bi» heute mittag aus 3,21 Meier und ist noch weiter
im Steigen begriffen . Nach den Berichten vom vberrhein , wo
Stillstand einzutreten beginnt , haben wir hier noch einen Zuioach,

• Die El » bahn  aus dem Schloßgartenweiher ist, da da , Ei»
wieder die erforderliche Stärke hat , für die Benutzung heute vor.
mittag freigeaeben worden Die Wiederbenutzung der Rodel,
dahn  am Chausseehau » konnte noch nicht gestattet werden , da die
Bahn völlig vereist ist.

* Reichsverband zur Unterstützung deutscher
v e i « r  a n « n. Im Monat Dezember Hai der Reichsverband auch
in hiesiger Stadt eine größere Anzahl von Werdeschreiben ver.
sandi . E » handelt sich in letzteren sowohl um die Aufforderung
zum Beitritt al » ordentliche , oder al » außerordentliche » Mitglied
<0 oder 1 Mark Mindest -Jahresbeitrag ), al » auch um die Bitte ein.
maliger Sponden zur fog. Jubiläumssammlung de» Reicherer,
banbe *. Den Schreiben lag ein Schristchen über die Ausgaben und
Ziele de» verbände » bei . Dank einiger hochherziger Stiftungen und
sonstiger gütiger Beiträge ist der Erfolg für die Jubiläumo -Samm-
lung recht erfreulich ausgefallen . Die Anmeldungen »um Beitritt
al» Mitglieder waren nicht so erheblich , al » man e» im Interesse
der guten Sache hätte wünschen können , vielleicht hat da» Zu.
sammeniresten der Werbeschreiben mit den erhöhten Ausgaben der
Weihnachtszeit hier ein Watt mitgesprochen , vielleicht auch die An-
sicht, daß man die an den Reichsverband zu zahlenden Beiträge denÄ  bedürftigen Veteranen lieber direkt zuwenden möchte.in und für sich wohl verständlichen Ansicht fei mit dem Hin¬
weis entgegengetreten , daß der Retchsverband neben dem Zu-

hiesigen
Dieser a,
weis ent , ,
fammensasten , gerade da » Erweitern der bisherigen privaten Für-
forgeiätigkeii in » Auge gefaßt hat , um eben die Fürsorge durch
neue , von den weitesten Kreisen de, deutschen Volke» auszu.
bringende und daher den Einzelnen mit ganz geringen Ausgaben
belastende Mittel , weiter auszubauen . Die bestehenden verbände
sollen dabei ihre volle Bewegungsfreiheit und ihr eigene » Kasten,
wesen behalten . Der Retchsverbond hat infolge de, günstigen
Stande » der ln Biebrich bereit » aufgebrachten Mittel sofort mehrere
hundert Mark zur Verfügung gestellt , welche durch Vermittelung der
bewährten hiesigen » ommtssion zur Unterstützung bedürsttger Be.

keller ) abgehaltene erste diessä
gut besucht . Die Preise '
20—23 .4 pro Klafter (4 Riittr .), Buchenknüppel 16—20 .4 , Eichen,
knüppel 15— 18 M,  für 100 Buchen -Wollen 7—9 -4 , Eichenwellen
6 —7 -4 . Die Tannen -, Eichen , und Birkenstangen wurden sehr
gut bezahlt . Der Sesamierlö » betrug 1588,60 .4.

* Fräulein voleska Ie » ke , Direktriee der '
Warenhauses Geschw. Mager , bestand vor der
praktisch wie theoretisch mit gutem Erfolg die "
Putzmacherin.

• Die Fortschrittliche volk » partei  hat am Frei¬
tag ihre erste dies >ährige Mitgliederversammlung abgehalten , die
sich eine » guten Besuch» zu erfreuen hatte . Rach der Begrüßung
der neu eingetretenen Mitglieder durch den Vorsitzenden hielt Herr
F . Püihe einen sehr lehrreiche » Vortrag über die Grundzüge der
gegenwärtigen Zoll - und Steuerpolitik . Der Vortrag fand große»
Interesse und reichen , wohlverdienten Beifall . Die daran an-
schließende Diskussion war überaus rege und trug wesentlich zur
Klärung der für jeden Staatsbürger und Steuerzahler fo wich¬
tigen Fragen bei . Weitere Borträge sind für die nächsten Monate
bereit » oon anderen Mitgliedern zugefagi.

* In der Nacht vom Samstag auf Sonntag sollen au » dem
einen Fleischwaren -Laden enthaltenden Häuschen vor dem Grund-
stück Rheinstraße 42 F l e I s ch w a r e n im Werte von 40 .4 ge-
stöhlen  worden sein . Der Dieb muß , da die Tür am andern
Morgen offen stand , mit Nachschlüssel eingedrungen sein.

• Gestern wurde hier ein in betrunkenem Zustande befind-
licher Bettler,  der auch der Landfireicherei verdächtig ist, da
er sich trotz wiederholter Einweisung In Arbeit monatelang ohne
Beschäftigung herumtreibt , sestgenommen und dem Gericht vorge-
führt.

• Der Verein zur Erhaltung de, Deutschtum , im Au,londe
(Allgemeiner deutscher Schulverein ) hält am Mittwoch , den 14. Ja¬
nuar , obend » h% Uhr , in der Turnhalle in der Hellmundstraße zu
Wiesbaden einen Deutschen Abend  ad . der der Erinnerung
an die Begründung de» deutschen Reiche, gewidmet ist (Siehe
Anzeige .)

* Au » Wiesbaden erhalten wir die betrübende Nachricht , daß
der Schauspieler Georg Rücker  vom dortigen Refidenztheaier
in der vergangene » Nacht an den Folgen einer Magenoperalion
gestorben  ist . Rücker war seit 10 Jahren am Residenzlheaier
tätig , zu dessen hervorragendsten und ge. .. „ K"ästen er ge-

und die durch seinen Tod entstehende Lücke wir » nur schwer
wieder auszusüllen sein . Die vielen Freiinde der Kunst Rücker»
werden sicher mit tiefer Trauer die Nachricht von seinem Ableben
vernehmen.

* Dem Zentralkomitee de» preußischen Landesverein » vom
Noten Kreuz ist die Erlaubnis erteilt worden , eine G e I b I o 11 e •
eie mit einem Spielkapttal von 8 400 000 , 4 und einem Rein,
ertrage von 2 800 000 . 4 in ganz Preußen zu veranstalten.

' Verkehr,rückgang auf der Eisenbahn.  Wie
der preußische Eifenbahnminister in einem längeren Erlaß an die
Direktionen u. a . mitteili , lassen die Einnahmen au » dem Güter,
verkehr der ungünstigen wt ' schasllichen Konjunktur entsprechend,
seit einigen Monaten sehr zu wünschen übrig , voraussichtlich wird
der Güterverkehr weiter zurückgehe », und e» wird nötig , die Zahl
der Sülerzüge und ihre Ausnutzung dem nachlassenden Verkehr
anzupasien , damit die Ausgaben aufs Notwendigste beschränkt
werden . Hand in Hand damit soll, wenn möglich , eine verminde.
rung de» Rangierpersaiial » gehen . Neueinstellung oon Arbeit »-
krästen darf nur noch erfolgen , wenn sie al » Ersatz ' für abgehenbe
dienen . Für jede anderweitige Einstellung von Personal behält
sich der Minister in jedem einzelnen Fall die Entscheidung vor.
Wenn die Eisenbahnverwaltung ansängt , derartige Maßnahmen

Theater und Kunft
USnigllchrr Theater.

Wiesbaden.
4 Akten.

»Die Königin oon Saba ", Oper in

Zum 25. Male ging gestern diese, prächtige Boldmork 'scheier wiederWerk über die Wiesbadener Bühne . Immer erweckt e»
trotz seine, bald 40jährigen Alter » lebhafte » Interesse durch die
leidenschaftliche orientalisch gefärbte , glänzend instrumentierte Mu.
stk und durch da, reichgealtederte prunkvoll ausgesiaiiete Szenarium.
Zum erstenmal » sang hier Fräulein E n g l e r i h die Titelrolle,

ii gewohnter Meisterschaft wurde sie dieser neuen Aufgabe ge.
"ingenbe Pracht ihrer Stimme entfaltete sich ganz be-

tr Mondnachifzene , sowie in der Wüstenfzene , in der
e Steigerung der r " . * ' ' "

l)t . Die (11
»der . In der
ne gerne»gewaltige Steigerung

de» Geliebten lag . i

ihrer Stimme entfaltete sich ganz be-
!, sowie in der Wüstenfzene , in der
Leidenschaft im Kamps um den Be-

. „ . Auch im Spiel bewies die Künfllerin
ederum ihr große » Talent für dramatische Auffassung und Ge-
-stung»säh,gkeli . Rur wirkt oft störend die starre Haltung de»

unnatürlch ! weit noch rückwärts gebogenen Haupte », wodurch nicht
der beabsichtigte Eindruck de» majestätischen , vielmehr der de»
grausam tyrannischen erweckt wird . Den Assod sang gleichfalls hier
zum erstenmale Herr Schubert.  Auch mit dieser neuen Leistung
de, jungen Sänger » kann man recht zufrieden fein . Im Spiel
wurde beim ersten Auftreten etwa , weniger Weichlichkeit den
ganzen Charakter der Figur markiger , männlicher gestalten . Der
gesangliche Teil der Rolle wurde sehr erfreulich durchgeführt -, die
Erzählung im ersten Akt, die Romanze „Magische Töne , berauschen¬
der Duft , sowie im fetzten Akt da » Gebet waren besonder»
wirkungsvoll . Den Fattetgejäng verwendete der Sänger mit weiser
Spattamkei , und viel Beschick. Seine Leistung wurde mit prächii-

Gänzen besonder » ausgezeichnet . Fräulein Ortet  al , Sula-
mit !) spielte mit viel Därme , eine vorzügliche gesangliche Disposition

ln ddchfien Stimmlagen die Fähigkeit ihrer Kunst
glänzend hervortreien : die Schlußszene de» 3. Akte» war der Höhe-

bekannten Lockruf . Wie im Schils " , voll
Melodst . sang in rttzooller Weise Frau Krämer

? ch u tz al , König Salvmon , Herr « cka r d al»
Lad ,0? ,e 8 * anderen Mitwirkenden verdienen da » gleiche
Lob . wie hie flapette unter Herrn Prof . Mannftaedl ' ,  Lei.

tuna . Die Ausstattung war die bekannte prunkvolle und sarben-

fteudige .^wie auch die Tänze ein ungemein graziöse » Bild boten.
fall.

besetzte Hau » spendete nach allen Aktschlüsien reichen Bei.
B.

Ntfidenzfheatrr.
Wiesbaden,  10 . Januar . Zum ersten Maie : „Di t

Puppenklinik " . Lustspiel in 3 Akten von Franz von Sa/ön-
iho » und Rudolf Presber — Aus dem Gute Mückwitz lebte der
Baron Max Haspe »ui seiner Frau Eharloile und den beiden Kin-
der » Erich und Kaie . Haspe verließ die Familie heimlich , um nach
Amerika zu gehen . Die Seinen kamen in N .' t . da » Gut wurde
sudhaftleri und die Familie überfiedelte nach Berlin . Hier de-
gründete F au Charlotte eine . Puppenklinik " und ernährte sich
durch die Reparaturen der Puppen . Nach längeren Jahren , die
Kinder waren noch klein, als der Barvn sie verließ , kehrt Baron
Haspe nach Berlin zurück. Durch den Justizrai der Fantilie , Deim.
ler , läßt Haspe nun seiner Frau , die in ihrem Geschäsiebelrieb den
Titel Baronin abgelegt hat und sich Frau Haspe nennt , den vor-
schlag einer Ehescheidung machen . Denn Baron Ha »pe möchte sich
mit einer reichen Amerikanerin , der Witwe eine » reichen Leder-
sabrikanken in Philadelphia verheiraten . Der Baron erwirk ! in
einer Zusammenkunft mit seiner Frau in deren Wohnung die Ein-
willigung Charlotten , zur Scheidung . Durch einen Regenguß zum
verweilen gezwungen , trifft er seine Kinder , findet sie reizend und
beginnt mit ihnen zu A4 wd zu essen. Do erinnert ihn der Justiz,
rat daran , daß diese» L . rhalien doch nicht die richtige Art zur Ein-
leiiung einer Ehescheidung sei und Haspe trennt sich mit Bedauern
vvn den Kindern und dem ärmliche », aber gemütlichen Heim . Im
zweiten « kt kommt der Baron mit den Berliner verwandten sei-
ner amerikanischen Braut im Kaiserhos zusammen . E » sind die»
der Demüsehändler Emil Drösicke und seine Frau Carlme au»
Gesundbrunnen . Die recht manierlo » ausireienden Leute haben
noch einen Chambregarnisten mitgebracht und der elegante Kava-
Her, der Baron Haspe trotz aller Amerikafahrten blieb , mach, da«
ganze Leiden eine » Feingebildeten den Parvenü » gegenüber durch,
die beim Fisch nach dem Messer rufen usw . Haspe steht die Un.
Möglichkeit ein , mit dieser Berwandlschasl auszukommen und ver-
fertlgt cu * dem Ehekontrakt der in Hamburg zurückgebliebenen
»raut eine Düte , die er mit Konfekt füllt . Dann überreicht er
diese» Angebinde den Gärtnersleuten für deren Kind , da » al » Uni-
verfolerde der Tante au » Amerika gast und zur Freude der Eltern

nunmehr wieder Hoffnung auf die Erbschaft hat . Der dritte Akt
findet den Baron Haspe wieder bei seiner Familie , die er versöhnt
und nachdem ihn seine Frau wieder ausgenommen hat , führt da»
Luslfpiel zum glücklichen Ende.

Der bühnenroutinierte Franz von Schönthan , besten Tod vor
kurzem erst einem fruchtbaren Schassen ein Ende inachte , hat ein
technisch recht wirkungsvolle » Stück versaßt , dem Rudolf Pres-
der '» Esprit pointierten Dialog gab Aber eslst manche Unwahr,
scheinlichkeit vorhanden , die im Lusstpiel ni-yt vorkoinnien sollte
und wodurch das Stück sich in manchen Teilen dem Schwank
nähert . Ganz schwankanig ist da » Frühstück im Kaiserhos.

Da » Spiel war sehr zu loben und verhals dem Lustspiel nicht
wenig zu dem freundlichen Erfolge am Premierenabend . Aber
eine nachhaltige Anwartschaft auf dem Spielplan wird die Puppen-
klinik nicht haben , viel Pup . -nköpse werden wohl nicht in der
Saison zusamniengeleimt werben . Herr Keller . Nebri,  dem
solche Rollen belonder » lieg . », spielte den liebenswürdlgen und
leichtsinnigen Schwerenöler Baron Haspe mit starkem Beifall.
Fräulein S a l d e r n (Charlotte ) hatte al « Leiterin der „Puppen-
klinik" zu wenig Brom rezipiert : e» wurde von ihr dagegen zuviel
niederschlagende » Pulver verordnet ! Hingegen tuschte Fräulein
H o r st e n ihre Puppenköpfchen recht warm in weiß und rot an
und war ihren Erwählten Kurt Dühring (Herr » e u g) eine aller,
liebste Braut al , Kaie Haspe . Frisch und lebendig war auch Frl
Erl er in der Hosenrolle de, Erich Haspe . Herr Miltner-
Schönau (Graf Haspe ) von der gräilichea Linie spielte den
alten Edelmann , dessen Devise für seine Familie ist : „Wer pur,eil,
der purzelt " mit tadellosem Anstrich . Die Kemüseleute Drösicke
waren durch Herrn Ziegler  und Fräulein Ruf mit solch ge-
sundem Humor verkörpert , daß sie wie Zwiebeln vom Gefund-
brunnen wirkten , man lachte Tränen ! Mehr noch über Frau
« g t e, die al » „Mädchen für allen, " eine Auguste ramme il faut
war.

Auch die weniger heroortreienden Rollen de, Herrn Hager
(Justizrai ), Schäfer (Floriani , pgßie » sich gut t» da » glatt
funktionierende Ensemble der Puppenklinik ein , wie nur je ein
ausgerenkter Arm oder ein defektes Bein in solchen Puppensana-
torien in den Rumps sich wieder einsügt . Nur der Kops der Puppe
war nicht der beste, den Schönthan gedrechselt und Presber hat
außerhalb seiner Bühnendichtung auch schon Mona Lisa ähn-
lichere » Lächeln auf fchöne Frauengesichier zu zaubern ver.
standen ! - —[,



ju treffen, muß es in Industrie und Handel wirklich bös ausfehen:
feit fahren lagen ähnliche Erscheinungen im Güterverkehr nicht
vor.

* Bei feinem geflern abend im Saale der Turnhalle am
ilaifcrplaf ) abpelinlteucu Bolksabend  hatte der Bolksbildungs-
tierein erfreulicher,reife wieder «in volles Hau» zu verzeichnen,
das die Darbietungen des Abends mit rrtlem SHitereft'e entgegen-
nahm. Den eifernen Bestand des Programm » bildeten, wie stets,
Eborvertrüge , die diesmal vom Männeegefangvereln „g i desto"
tLeilmia Herr langen aus Mainz ) ausgeflihrt wurde». Mit d»m
Ehor „Die Nacht" lSchuderi ) leitete er das Programm ein , n  lieft
dann „Unterm Lindenbaum " (Sturm ), „Italienisches Ständchen"
(Jüngst ) und fpätev „0 wie herbe ist das Scheiden " (Silcher ),
„Beim Wein " (Werth ) und „Der Jäger aus Kurofalz " folgen.
Die fdiiine Ausgeglichenheit der Stimmen und der gediegene , abge¬
rundete Vortrag brachte den Sängern nach feder N -immer be-
geifte . len Beifall ein, der »ach dem legten Bartrag , mit dem auch
das Programm schloß, einen stürmischen Charakter aunahm . Der
übrige Teil des Programms wurde von auswärtigen Gästen be-
firtttan. Die uns Bievrlchern vorteilhaft bekannte Familie Hertel
atts Wiesbaden wartete mit fchänen inufikalifchen Genüssen auf.
Fräulein Erna Hertel,  die , wie wir hören, sich für die Büh¬
nenlaufbahn vorbereitet hat . flehte fich uns erftmalig als eine feit»
geschulte Sopranfängerm vor . Sie fang zunächst die Pagen -'Aeie
aus den „ftngrttatien " (Meyerbeer ), sowie später „Watdvögtein"
(Lachneri und das beliebte Rokolo -Äändchen oon Meyer -Hell-
ntlind. Ihre gesunde , guellfrifche Stimme und ihre anmutige Bor-
tragskunft entzückten alle Zuhörer , wie der flürmifche Beifall be-
wies , der zum Schluß nicht eher verflummte , bis sich die Sängerin
zu einer Wiederholung des legten Lindes verstand. Fräulein-
Hedwig Hertel  rechtfertigte oon neuem ihren Nus als vir-
tuofe Cellofpielerin . In dem „Wiegenlied " oon Godard und
„Liebesgruß " von Elgar konnte man di geschmeidige Technik, den
gehaltvollen Ton und den fein nüaneirrten Aortrag bewundern.
Auch diese Künstlerin wurde durch den ■Ijr gespendeten Beifall zu
einer Zugabe vetaulaßl , wozu sie die Gavotte von Popper wählte.
Die Künstlerin spielte dann noch die Eellvbegleitung bei den legten
beiden Sologesänge », während die Klavierbegleitung der Soli
beider Künstlerinnen bet Herrn Kgl. Kammermusikee a. D. H e r <
t c 1 in besten Händen lag . Zugnummern des Programms bildeten
unstreitig die Borträge eigener Mimdart -Dichtungen des ebenialls
hier wrhlbekamiten Herrn lllud alf Di eg aus Wiesbaden . Wer
kennt nicht feine Heftchen „Etmtvefache", „Luftige Leut", „Deham
is deham", zu denen neuerdings noä> die „Pefferniß " gekomtne»
find. Eie find geeignet , den Griesgram zu bannen und in gar
manchem geselligen Kreise haben fie schon die Stunden verschönt.
Die Gedichte aus dem Munde ihres Schöpfers selbst zu hören, ist
ein doppelter Genuß . Es wurde denn auch wieder von Herzen
gelacht, ja nach mancher Pointe brauste da» Lachen mit vulkanischer
Gewalt durch den Saal . Wir wollen unfern Bericht mit einer
kleinen Probe aus der Sammlung „Pefferniß " beschließen:

Am Rothes dicht legt winke
Der Schuaus dem Schnorre Schoifch.
„Koniin", faat der Schuaus . „mer drinke
Minanner noch ein Porfch !"
„Do haw ich nix degege",
Saat da zum Schmitts der Schnorr,
„Dach sag emol uo' Wege
Dem Bier — heeßl de» ult Pschorr ?"

„El duh so dumm nit frage,
De» waaß ich", faat der Schnau »,
Doch mann ich« richtig sage,
Flieht mell Gebiß erauol"

* Am Freitag abend hielt im Auftrag de» Vereins für
naturgemäße Gefundheklspflege  Herr Schriftsteller
Peter » (Schloß Meueuhagen bei Berlin ), Dorfitzeuder des deutschen
Bunde » für Regeneration , einen Bortrag über da» Thema : „Liebe
und Ehe." Leider war der Besuch nicht fo zahlreich, wie es in An¬
betracht der Ausführungen des Redners erwünscht gewesen wäre
und wie es der Borstand des genannten Bereln » wohl erwarten
durfte. Herr Peters wußte fein Thema mit außerordentlichem Ge¬
schickzu behandeln . Seine Worte sind oon echter Begeisterung für
eine hohe Sache getragen und es liegt ihnen eine in langjähriger
Forfchrrarbell gewonnene Ueberzeugung zu Grunde . Sie find
durchglüht von dem Wunsche, für die Gesundheit und da» Glück der
Menfätheit zu wirken . Der ideale Schwung der äußeren Form de»
Vortrags macht diesen an sich zu einem ästhetifchen Genuß . Aus-
gebend van der Erkenntnis , daß fich alle Kultur auf die Ehe stügt,
t-eleuchlete Redner das durä, die modernen wirtschaftlichen Ber-
höllntise kompliziert gewordene Problem nach den verschiedensten
Seiten vom sittlichen, fozialen und . hngienifchen Standpunkt . Er
geißelte dabei besonder» die fchödliche Aefchöstskuttur, die heutzu-
t-ige bei der Eheschließung oieljach ausschlaggebend geworden ist.
Ferner erörterte er dann eingehend die vielen , auf fexueller
Basis beruhenden Nervenkrankheiten und gab schließlich auf-
klärende Fingerzeige zur Frage der Jugenderziehung , besonder» in
den auf die Schule folgenden Jahren der Entwickelung und zu
anderen Fragen . Näher auf die Ausführungen an diefer Stelle
einzugehen , muffen wir uns aus begreiflichen Gründen verjagen.
Herr Peters hat fein vielfeitige » Wissen auf diefem Gebiete ln einer
Reibe von Büchern niedergetegt , die durch Bermitteliing de» Bor
stände» des '■Herein» für naturgemäße Gesundheitspflege bezogen
werden können: wer sich näher für die von ihm vertretenen Be¬
strebungen interessiert, kann dies dort nachlefe». Die Zuhörer folg¬
ten den mehrstündigen Ausführungen bis zum Schluß mit regstem
Interesse und dankten dem Redner für die von ihm empfangenen
Anregungen durch langanhaltenden Beifall . Allgemein bedauerte
man , daß die Zahl der Zuhörer nicht eine viel größere war.

* „Krupp  u n d f e i n SB e r k". So lautete da» Thema des
Lichtbilder-Bvrtrages , zu dem der Gewerbe - Bereln  am
Samstag abend in den großen Saal der Turnhalle eingeladen
hatte . Wie der Borfißende , Herr Kunftfchlojfermeifter Deufer , in
feinen Begrüßungsworten ausführte , hat der Borsland für diesen
Vortrag da» Interesse weitester Streife vorausgesetzt. Er hat sich
darin , wie der außerordentlich zahlreiche Besuch zeigte, nicht ge¬
täuscht. Der Bortragende . Herr Ingenieur Lensch au» Wiesbaden,
gab zunächst eine kurze Ueberficht über die Geschichte des Krupp¬
schen Werke» und über das Leben und die Geschicke feiner Be¬
gründer . Der Name Krupp werde , so sagte er, als Fürst der Ar-
beit für alle Zeit mit dem Aufblühen deutschen Gewerbeiteißes und
infouderheit der das Kulturleben der modernen Zelt fo stark be¬
herrschenden Elfen -Jndustrie aufs innigste verknüpft bleiben . Es
solglen dann im Bilde einige Gefamtanfichten der Kruppschen
Werke au« verfchiedene» Zeitläuften von der Begründung bis zu
der heutigen Ausdehnung . Dann führte Herr Lenfch feine Zu¬
hörer mitten hinein in den gewaltigen , außerordentlich verzweigten
Beirieb . Wir konnicn den Ardettsprozeß oatt der Erzfchmeize bis
zur Fertigstellung der daraus gewo -'neuen Pradutie verfaigeu.
Durch Barführung kinenuitogeapbifchei Bilder erstand das ganze
Leben und Treiben in den ein,(einen Arten des Beleiebes uar
unseren Augen . Wir sahen die an Harle Arbeit gewähnten
'Könner bei ihren schwierigen HiMiierungeit , sahen die Maschinen,
diele Wunder meufchiichen Geistes , im vollen Getiiebe , sahen das
flüffige Melall brodeln , zischen und sprühen und beobachteten, wie
der Mensch das gewaltige Element des Feuers in feinen Dienst
zwingt Zu all diesen vieien Bilder » erltangen die druiiich lind
eindrucksvoll gelproätenen Eriüuiertmge » des 'Vortragenden . Atem-
ios lauschten di- Anwefenden feinen Ausführungen und mit
Spannung verfoigien fie die Darflellungen »ui der Leinwand.

Lauter Beifall erscholl, a!» Herr Lausch mit dem Wunsche ge¬
schloffen hatte, daß die Krnpp-W «rke auch in Znlunst der Stolz der
deuifchen Jndnstrle und cfn« Stütz » der deutschen Wehrkraft fein
und bleiben mö --- -- - - . . . .. .
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der Löwen , oon dem fit _ mancher Besucher gefragt hat, wir
es mögllch ist, diese Biester tu fo beängstigender Röhe in all ' ihre»

gen. Dankbar wurde, : auch die linematograohi-
lchen Zugaben hmgenommen , bi« her Bortragenb « »ach einer

laufe noch folgen ließ. C» waren dfe, ein Büd aus dem Lande
»her Befucher gefr

. . .. . . . lNgstigender Nahe
Bewegungen in voller Freiheit auf die phofographifch« Blatte zu
banne » . Ein hellerer Film beschloß den Abend . Es darf wohl gr-
sagt werden , daß keiner der vielen Befucher unbefttedigl au» dem
Saale gegangen ist. — Bon einem Besucher des Bortrages wird
uns folgendes geichrieben; Die im Bilde oorgefüheien . Panzerpiol-
len und Panzertürme haben In mir die Erinnerung an den Bor-
kämpfer für die eifernen Armierungen der Kriegsschiff», an den
Erfinder der 'Panzertürm » ans denfefben wachgerufen . Max
Schumann , der in der von ihm hierfeidft Ende der 1860er Jahre er¬
bauten Billa . Wiesbadener Allee 15 (Haus Lyncn ) lange Jahre
wohnte . Die älteren Bewohner unserer Stadt werden sich diese»
Herrn , bekannt unter dem Namen „Mafor Schnmatin ". der stet»
mit brauner Sametfacke bekleidet in den Straßen erfchien, gewiß
noch recht gut eeiuuern . Max Schumann , geb. am 28. Juni 1827
in Buckau bei Magdeburg , widmeie fich der Militürlaufbadn , in
der er es bis zum Major brachte: er stand lange Jahre bei dem
Kastelcr Pionier -Baiaillon . 'Nachdem er drn Dienst oertaffen , trat
er in das Krufonwerk in Buckau eilt. Bevor er feine diesige Billa
verkaufte , erbaute er zu Schierke am Harz, da» wohl virlen bekannte
burgähnltche Schtößllien in mittelalterlichem Stil , in dem er mich
am 7. Sepiember 1888 oerstarb. Seine Leiche wurde hierher ver-
bracht und am II . September 1888 in dem beim Eingang unseres
Friedhofes befindlichen Familien -Moufoleum . an der Seite feiner
am 18. April 1882 oerstorbenen Gakkin Wtkhelminr, ged. Freiin
oon Rofenberg . feine» in fungen Jahren verstorbenen Sohnes,
belgefeßk.

Gestern adend beging dee S l . I o f e p h s v e r e i n feine
diesjährige W e i h n a ch i s f e i e e. Der große gestfaal des Sk.
Jofevhshaufe » woe bis zum letzten Plätzchen dicht befegk. Die
Musik wurde gestellt von einem Teile der Kapelle der Ilnkerofiizier
fchuie. Nach einem einleitenden Marsch : „Weihnachlstlänge " von
Wengerl begrüßte der Präses des Bereins , 5>err Psirnrer Ni
in warme » Aorten die zahlreich erschienenen Mitglieder und
Freunde und wies darauf hin . daß gerade die Arbeilerfamilie ganz
besonderen Anlaß habe zur Weihnachtssreude . da die erste Weih¬
nacht ftattgesunden habe in einer 'Arbeileriamiiie , der h. Familie
zu Bethlehem . Diese h. Familie mit ihrer Armut , ihren Leiden
und Bersolgungeu , mit ihrer Arbeitfamkeit und ihrer Frömmigkeit
fei das Muster für jede braue Jlrbeiterlamitir geworden . Die
Kirche ehre und achte jeden lüchligen 'Arbellsmann und er jorderte
zur treuen Hingabe an die hl. Kirche auf in unserer Zeit , in der den
'Ardeitren fo manche Gefahren in reiigiös -fiNiicher Hinficht dtohen.
Die katholischen Arbeitoroereine Hütten im legten Jahre bedeutende
Fortfcheilte gemacht und er wünsche auch dem St . Josephsoerein
ferneres Blühen und Gedeihen . Mit einem dreifachen Hoch auf de»
Bereit , schloß er feine Ansprache. Es folgten NUN2 flott und fiätee
gespielte Theaterstücke: „Treu bi» in den Tod ", Schaufpiet in 8 Ak¬
ten »an I . Nägele und ein militärischer Schwank mit Gelang und
Musik „Der Spiudaulomat " oon Joseph Hecker. Beide Theater¬
stücke waren gut einst,Giert und ernteten reichen Beifall . Gemein¬
same Lieder wechsellen darauf mit Konzertstücken der Kapelle ab.
Eine Tombola brachte Manchem einen schönen Gewinn . Der El.
Josephsverein kann mit feiner Wethnachtsfeier recht zufr!>:,:n fein
und Hai sich damit sicher neue Freunde erworben.

wc . Wiesbaden . Die Schwurgerichlsiagung wurde heute mit
der Miiteiiiuig eröffnet , daß diefclbe vorausfichtlich sieden, mög.
licheineife aber 8—8 Sißungslagc umfassen werde . Heute wurde
verhandelt wider de» 28 Jahre allen Fabrikarbeiter Aug . Rein-

See weggerissen wurde . Die Perfant » führt Hochwaffer, ist jedach
in» Fallen begriffen.

Köslin,  12 . Januar . Ein Augenzeuge bring! »an. den P «x-
beerünge » de» Hochwassers an der vsttee folgende -Schilderung ; Ick,
stihr hetlle nachmittag mit der Stranddahn über Aroßmöllcn nach
Rest . In Nest standen die Höuler > ach Deep z„ schon fin Wasser.
Der Weg war letzt gefahrvoll . Berfchicdenflfch brach Ich fußffef ein.
Ich versuchte bla Deep vorzudringen , doch erwie , sich di»« al» ganz,
sich unmöglich. Da » Wasser auf der Jomundrr Seif » war zuge
seorrn und auch bei Putemsdvrf und Wuffecken schien dtp S «« zugr-
feoren , « sein. Bek Nest und Groß, »ollen war Treibet». Ich
wandte mich dann der Ostsee zu. Es herrschte Brandung , doch war
die See »ich! mehr so reißend wie gestern und vorgestern. Ich ver¬
suchte, uack) Laase oorzudrfngen , mußte jedoch vor Deep umkehren.
2I„« dem Ties , bis zu dem ich kam, strömte viel Wasicr in die Ost¬
see zurück, rin Zeichen, daß das Wasser in den Jamunder See zu
rücksiuiei. Der Sturm war «in wenig abgesfaul , e» wehte r, ,r ein
leichter 'Noedoftwind . Biel « Badehütte,i sind weggeschwemm'. Bo»
de» Dünen find stellenwels « Stücke von I» bis 2« Meter wegge
kiffen. Die Großmöller » adeanjtoUen find sehr beschädigt. Durch
angelchwrmmie Sandmassen ist der Strand erhöht worden . Aus

.der Strandbahn nach Broßiwllen hrrrfchte starker Berkehr. Be,
Strei » ist ein Wagen entgleist , jedoch find P-

hardt von Eddersheim wegen Körperoerießung mit Todeserfolg.
R . ist serheiralet und dis jeftt unbescholten. Zwei Jahre hindurch
wohnte er bei feinem Freunde dem Fabrikarbeiter Jakob Spengler
zur Mirle . Am Sonntag , den 27 . Oktober, befuchtr er feine Frau
im Wechnerinnenasyi in Höchst. Ziemlich früh abend» nacktHause
zurllckkehreud, fand er die Haustür verschlossen: der Echlüffet tag
auch Nicht au der dafür bestimmten Stelle und als er da» Tor
übeisteipea mailte, stürzte er ab. Das machte ihn wütend . 2Iis
später Ep . nur mit eitlem Henide bekleidet, draußen erschien, geriet
man in einen Wortwechsel . R . f:»ch mit dem Regenfchirm nach
feinem Gegner und tue Spiße drang diesem fo ungtücktich durch
das Auge ins Gehirn , daß Ep . wrnlge Stunde, , „all,her starb.
'Neun Zeugen und ein Sachverständiger sind in d- r Sache geladen.
Reinhardt wurde zu k Jahr Gefängnis verurteüt abzüglich de-
Unterfuchungshait . '

— Der Krrisaffiftent Kessels  In Suorbrücken ist ovm t . Fe.
bruar 1„ 14 »b MI da» Landratsamt des Landkreises Wtrsbodcn
und der Kreisaffistent Reith  vom gleichen Zeitpuntte von Wies-
baden an das Landratsaml in Saarbrücken verlegt.

— Einer der Personen Omnibusse, die seither de» Beekehr
zmischen Wiesbaden , Schlangenbad und Langenfchwalbach ocr
mittelten , rulfchie Sonnlag abend infolge Gsiiiie in der 'Nähe der
Fafonerie auf drt Ehauffe -' ab und ftiirzle in den Gtabeu . Per
fone, - kämen dabei nicht zu Ecktaden. Die Feueewehr , die infolge
dee herrschenden Dmikelheil mit Scheinwerfern (arbeitete, halte
über 2 Stunde,I zu tun , um den schwer befchädigleu 'Wagen wie¬
der aus die Fahrbahn zu bringen.

starker Berkehr.
.. . Zerfotten nicht vertu-

glückt. Bon der Reltungsexpedttion dr» Jnf .-Rrgrs . Nr . 54 fino
10 Mann mit dem Leutnant auf dem Jamunder See einaedrochen,
fodaß fie bis an den Hals in, Wasicr standen. Bon Damkeroök
konnte ich niä)!» in Erfahrung bringen.

Köslin.  12 . Januar . Hierher ist die Nachricht gelangt , daß
'S der 100 Kopie zählenden Einwähneefchafi von Damkerort gelunge -,
fei, sich einen Weg bis zu dem 'Noä,dardoef Steinort zu bahne,,.
Dort feien sie von den Steinorier Fischern hilfsbereit ausgenommen
worden.

Köslin.  In Laase und Damlerort spiellen sich (aut Merl. „Lokal-
anzeiger " furchtbare Szenen ob. In beiden Därsern , die uollkom
men vernichtet find, stieg dos Woffer am Samstag vormittag inner¬
halb 2 Stunden fo schnell, daß die Bewohner nicht» als das nackte
Leben retten tonnten . Das von den bereinftllrzenden Wellen er-
schreckteBieh tonnte nicht mehr los gemacht werden und ertrank tn
den eställe, >.

Küsli » , 12 . Januar . Die HochWasserflut hat besvnders tn
Öen Bezirken Rügenwaide , Köslin und Schtawe furchtbar gewütet.
Im Kösliner Kreis find vier Ortfäuiften fo gut wie oernichtri. Schon
die Fuhrt mit der neuerbanten eieftrifrtjon Straßenbahn oon Köslin
nmh den idyllischen Badeorten Möllen . Broß -Mältcn und Nest zeigt
die 'Verheerungen der Sturmflut . Die Orl« liegen ebenso wie die
°°m Wasser oerschiungencn Ortschaft Damkerort, Loose, Sorenhosei-
und Bauernhufen ans etner schmale» Landzunge , die ans der einen
Seite von der Ostsee, auf der anderen von dem Buckower- und
Jamnnderfee begrenzt wtrd, und, wie schon gemeldet, von der an
stürmenden See durchbrachen ist. Furchtbare Szenen spielten sich
I» Laase und Damkerort ab. In beiden Dörfern , die vollkommen
vernichtet sind, stieg das Wasser am Samstag vormittag tnnerdafd
2 Stunde » fo schnell, daß die Bewohner nicht» ots da» nackte Leben
retten konnten. Die Hättfer wurden von den Wogen unterfpült und
stürzten fchtießlich ein . Die Bewobnee retteten ftch schwimmend bl»
,11 de » nächsten Häusern und flüchteten dann , a !» eine Zuflucht »,
stillte nach der anderen uerschwano aus die höchste Düne , wo fie
noch ausharren . Dort steht ein festes Hans , in dem die Bedauerns
werten eng zusammengepfercht Zusltaht gefunden haben. Dc-
metsten der Ungtückliäien war es nicht gelungen , fich ausreicheri
mit Nabrungsmitteln zu versehen. So gesellen sich zu der Otial
noch Kölle und Hunger . Die Ortschaft Damkerort ist vollständig
vom Erdbeben verfchwunden . Die Lee rauscht über sie hinweg und
kein Merkmal ragt au, den Fluten heraus , die Stelle zu künden,
wo das friedliche Dörfchen gestanden hat. Da » Dorf Sorentzofen
am Jamunder -Ser ist am Samstag geräumt worden . Da » Wasser
steht dort dt» zu den Dachfirsten heraus. In der Ortschaft Bauern-
hufru sind 5 Gebäude »ingesfürzt, nachdem sie die Bewohner patten
vcrlaffett müssen. Der Bauernd,ifener Berg , im Sommer »in be
liebte» 'Ausflugsziel , der eine Hohe von mehr „I, 20 Meter hat, rag,
nur noch vier Meter au» den Fluten hervor . 'Auch tu Deep hat die
See gehaust. Die ganze Uferpromenade ist überfchwemmt „ na
8 Häuser find eingeftürzt . Au » allen Ortschaften am Buckower- und
Jamundcr -Sec koumtcit dringende .Hilferuf.', dock) kann matt ihnen
vorläufig nicht iiachkommen. Große Geiahe droht auch den Döi-
seru, Nest , Möllen und Groß Müllen , sowie dein Dorfe Puitendors,
fall » auch die letzte Düne oou 'Nest der empörten See zum Opfer
fällt . Dann überschwemmt die See die ganze Landzunge in einer
'Ausdehnung oon 4 dis 5 Kilometer.

Köslin,  12 . Januar . Der Sturm ist „bgeftaut. Da » Dorf
Lade ist dem Berfehr wieder erschlossen. Nach Hobecke hinüber
kamt die vereiste Landstraße benutzt werden . Da» Schlimmste
scheint üderstanden zu sein. Die Beoöikeruug saßt wieder Mut.

treueste Nachrichten.
Veveschen-VIenft.

»er Konttnental -Ielegiaph .Kompagnie Wolfs '» Tel »gr»ph..« ur«ou
und de» Herold-Depefchen-Bureau»

Sit UtbttsWMUW-MslrM an der Mt.
A n der 0 ft f c e fanden am Samstag wieder große Stürme

statt, verbunden mit hochwaffer.  Militär mußte zur Hilfe¬
leistung für die bedrohten Lnschasten herangczogen werden . Am
Samstag wurde das für die Rettung der durch das .hochwaffer be¬
drohten Einwohner Damterorts auvgefandte Militär von der
Station Schübben -Zanow mit Wagen abgeholt . Man verfrrchte
von Wuffecken über Eventin -Adbau nach Knasterwald oorzudringcn.
Da das Wasser gestiegen war und die dünne Eisdecke brock, ver¬
sanken die Mannschaften bis an die Hüften in den Fluten . Die
Mannschaften wurden deshalb nachts in Revkow und Wuffecken ein-
quartiert . Ein Fischer und ein Journalist drangen mühsam bis
zum Laafer Vorwerk, zur Hütte des Tagelöhners Prohl vor . der
tagelang von der Welt abgefchnltten war . Vom Prohlfchen Hause
drangen beide über die überschwemmte Landzunge zwischen dein
Buckower - und dem Janmnder See weiter vor. auf allen Vieren
kriechend, um nicht auf der dünnen Eisdecke einzuvreckien. Das
ganze Laafer Vorwerk ist außer einem Haufe geräumt worden . Das
Wasser steht fußhoch in den Stuben . Einem Deeper Eigentümer
gelang cy. mit seinem Sohne nach vierstündiger mühevoller Arbeit,
bis an den hals im Wasser watend , nach Damkerort vorzudringen.
Sie fanden dort auf der höchsten Düne die ganze Einwvhnerschast
vor . Diese »erbrachte die Rächt in dumpfer Verzweiflung in dein
westlichsten Gehöft des Dorfes zusammengepfercht Gegen 7 Uhr
inorgen » kehrte der Eigentümer in einem Boot unter große ;'
Schwierigkeiten nach Laase zliriw . Infolge des großer, Zufluffee
aus dem Vuckomerlee steigt der Jamunder See andauernd . Fnllc-
der Wind von Osten nach Wester» umspringt , dürste die Situation
für Laase sehr gefährlich werden . Es müßte , nur diesem Rotsalle
zrrbegegne », ein 500 Meter langer Notsteg van dein Militär gebaut
werden , um Rahrungs - und Futtermittel für das Vieh herüber zu
schassen. Sonntag früh versuchte das Milttär , bis Laase vorzu-
dringen . rvas nicht gelang . Leider ist der Seerand , wo die Boote
liegen , gefroren , sodaß diese Nicht gebrauch .'fädig sind. — Aus Ko!-
berg wird gemeldet, daß ein Teil der Strnndpromenade von der

Danzig , 12. Januar . Die Ztronprinzessin weilte am Sonntag
am Strande des Seebades Brösen und besichtigte lange Zeit das
Zerstörurrgswerk der großen Sturmflut.

tlonslontinopel . 12. Januar . Da sich der türkischeBotschafter in
Berlin . Mahmud Mrrkrhar Pascha aewcig ?rt hat. den Posten als
Jnfvekteur der dritten Armee -Änspeklion anzutreten , ist er in den
Ruhestand verseßt worden.

ftciitRc Vrr«lklb1r -Rsdiriditäi.
Jlütnbftg , 12. Januar . Beim Sckilittfchuh.aufeu br>uh«n gestern

aus dem Lützen-Teiche vier junge Leute ein , osn denen drei »rtran-
len . Zwei Leichen konuteit bereits geborgen werden.

Levffen a. d. Oder. l2 . Januar . Gestern uachmiliag brachen
im Siadtgrabea die beiden II und 18 Lahr» alten Söhne de
Waiferbaulechnikees Sck>utz beim Schtittfchnhlaufen ein nnd ei
tranken.

Cripjlg . 12. Januar . Gestern ist der Senwrchef der Berlage-
firma Brockhan«, der frühere Parlamentarier Heinrich Edtwri-
Brockhaus im Aller oon 8t Jahren gestorben. Mehr als 40 Jahr-
Hat er erst an dcr Seite feines Baiers , dann feit besten Tode m--
feinem füngete » Bruder Heinrich Rudolf Brockhaus , das nmfmtg
reiche und weitverzweigte Unternel; neu geleitet und rate die „Bost
Zig " schreibt, ihm die hohe Siebung , die es feil feiner Begründu 't-t
im denijchen Bnchhande ! einnimmt , dauernd zu wahrrn gemußt.

Innsbruck , 12. Jamtar . Der 80 Stunde » andauernde stark--
Schueesturtu veruri-uitte in ganz Rordtiroi >md Bd 'ariberg außer
orbenllsihe Berkehrsfiörnngru durch Lawinenstürze.

Alordprozeß hopf.
Franifuti,  12 . Januar . Heule beginnt vor dem Ge

fchwore-iengerlchi der mit fs großer Spannung erwartete Peozesi
gegen den sin Jahre 13(>.7 In Frankfurt grbore .ien 3 « t)tl- lircr und
Artisten Hoch, dir mtlrr der Anklage sieht, feinen B -ller , j- ine erste
Feau , fein Kind aus zweiter Ehe und frin uneheliches Kind vergiftet
und gegen feine Mutter , feine zweite und feine dritte Frau Gift



r|ud>e unternommen ju Ijotan. * •» IWöia#
- ■ - - ' tfttn — «* Ratten über 100 <fiiUaftfut <ngtofi. i tarn» nur ein geringerau»a*tilgen3ournaIJJtw

ßi —» ift aufjerorbentlW)
9trttd1M)ti«»ti« fintan.

Cln allgemeiner«ircheusonittag in Bnlin.
'ücrlin 12 Oonuor. AM«eitrigen Sonntag touren die
' •Nufer Groft-Berstn. üdersüL DerKnmps gegen die« irche’sz“jgjfÄ sxs jfcsasg
*e iirÄtwsn
" luUritMoeriamnUungenrmlerschieden sich dadurch-»» >—

ln taft die liberalen« eidlichen.zur Teistrahme
eingeladea und zum Teil dieser(kiniodtm

non den

(HnioSung ^ gefoigt

n

Mailt und Orwifentaffen.
tpiig , >2 3anuor. Gestern traten die Sertrouenemänner,
rat und Barstand de» Leipziger AerzleoerbrMde, und der
»mwschnft de» deutschen Aerztevereinadunde« abermal» zu

ligung zusammen, die stellenweise sehr erregt »erlief und
■ren Sierlauf leicht geschlossen werde» könnte, das, der erst

zustmide gekommene Frieden infolge neuer Differenzen
eil Slerjten und Kaffen sehr gefährdet sei, ßeule sollen in

„ neue Verhandlungen im Neichsamr de» Innern stattfinden.
Ueberschwemmungen in Leigien.

Brüssel , 12. Januar. Durch Ueberschwemmungen sind
rer» tausend Häuser unter Wasttreindrüchen eitrgeftürzl. Das
icher Spital Hedimonl muhte eiligst geräumt werden. Die
neu dca Kloster» Deihain ergrissen die Flucht oor den Fluten.

Acht« tdepbonlfctt« AcMiata.
ftönigftelni. I ., 12. ganuar. Da, grldberg-Odservalorimn tuet
rm 1? Uhr: Seit 2 Stunden herrscht bei 10 Grad Kälte starker
eesall.
DObingeu. 12. Januar. Im Keller eine» Hause» wurde die

de» lOsähriget, Mädchen», Jrnta Deffauer, Tochter einer
pe, ausgefunden. 0» liegt vermutlich Lustmord vor. «I, der
oerdächtig wnrde ein 23jähriger Harwburschesepgenommen.

GchmMcher Wetterdienst.
^vrniiSNcktllche Winernna Mr die Zeit vom Abend
1L Aammr vis zmir nikbfcen Abend:

litt»heiter uttb trotten»zunehmenderA-roft»übliche Wiude.

BfctnnKifferffafib.
Viedrich: Mittags 3,21 Mir . , 1,22 Mir.
Aanb: Vormittags 4,05  Mtr. 1,03 Mir.

Thcatcr -Spielplan.
Känlgliche» Theater bt WItabadtn.

sterässeutUchung ohne Gewähr einer eoentl. Abänderung der
Vorstellung.

ng, 1>. Januar, 7 Uhr, « b. « , La Ttauiata. Ende nach
stnotam'in. Januar , 7 Uhr, Ab. C, Die « raut von Melstna.

Keftttenjtfjeatertu Wiesbaden.
»man, 1' . Januar, 7 Udr, Die loauilche.» liege.Irnsing, IS. Januar, 7 Uhr, Die« mmentltmf.

flurbau» In Sltobabn.
ipndra», 12. Jatinar : I nnd8 »br : Abonnementd Konzert de»
, Kurorchelter?.

Mainzer Shtdlkhealee.
Ittan, 12. Januar, 7 Uhr Rmnea und Julia.
Udtaa, 12  Januar , 7 Uhr, Die Mäuder.

Geschäftlicher Neklametei!

n » ErholunjsbedOrfll je und leichter«
laUUnMlk Kr enk « , Sommern.Winter heiaohL
ID PlfD fl . Kuranstalt Hofhelm I, T.
IVrl W jg“ 1 ■ ‘' »Stumtev Kriuttnrt » M. Prospekt«
IW « U WUUR dureltOr. Sehulu -Kihleyt ». Nerrenuit,

NESTLE
AHbcwührtc NdhrunoJfürKmder und Kr ^ nkr

Auuliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

U« iUIfi!1IIUiIiIlIlIl,lI,liiiSiii » i,tlI,IfIbii« iMiiiWi

rtadtverordneteN'Bersammlung
OlcnUog, den »3. Zaeaar Mt . «ach« . Uhr.

Daaettorduun » :
1 Berollichluua der neuen StnMotrorbnetett
IWalil de» SHorfiuetrken und Stelloertrctcr« gemads 2 de»BCn«ltatute
JMadl de» Schrilisllbrer» gemäfts 2 de» CvnUlattit#

Bteuronltl der Aommifflottcn
Vntlnhiing der ?lob,ftre«iminn
»en-dmiauea tunt riet laut zweier« auviahe in der RichardSagverAvIage

»dir.: I tat tu Oftotati. 3». I

UHnVI'IHUlinr
tnebmfninrn«um« uätauich beim, « erkaus von Grundsriiikrn

Stilett Loielbreii, vierzig Morgen und
nnillianaa eme» .julatuhe» »ur Decknna der dut. — . .

.'leinleib
— Me Oatr
eMftarttrnrnJnfofien*' '»1 Ediserlchlacht ^ tai

*• bom Herrn Ministrr an dir « etoahrtteg
t ” . « untt. dcihiti« fitt da» La,rum biev nrfr.ttflun Br-vinaungen
«esoldunafardnuna der « nreangrhUscn
Eimestirna der Gressutlobeamrert
Nellen °*r Ut bte ni’rt,*u" 3 nhrt notwendigen« utcau-
Ä 'ffi Hedesteiie2 uuh mm * .
plane»""" b' 9 " #,l#,aM«ro »citri , Wortlnui» de» » elolbungl*

. Okenivabi non2 fSoüenoliegertutte»
Neuwahl eine» Wmienraw-Sttgsertreter»
Nochiräoililtestietteomigana säe rin>chall.nth von Jttnetuar
stellstelluna und itmtauung der zfahrrdrechnuttti der Ltädi.Dvarkaste Itir da» »lechnnnoviadr Ui12
MstÄlungen" Eoariaiien̂Kailtererg« rthge aus Loben»,rii

magjurat wir» tu dieser Sitzmt, ergebenst elnaelnden.lebrlch, den0. Januar zgi».
«er Vorst,ende der^ ladio ^^ neMt-veri-mmluna:

Ban Ostern 10t« an find solche«sicher»um Hchnlbosuch« u»r-
pssschtei, welche dt» zum 21. März dg. I ». dp» 0. LebonaMrv«f>
lendel haben oder fallenden.

Anherdem tönnen ans Anirag der Ikllerti noch solche Kinder
cingeschuli werden, welche bi» znm 20. Septemberd». I «. da»
0. Lebenafahr zurncklegen, wenn dtttch ein ärztliche» Zeugnis g».
nügettd lörpeiLche und geistige Lmwickelnng nachgerpkefon wird.

Die Amneid,niaen haben zu erfolgen: Mchtlag, den 12., und
Dten»lag, den 12, Januar d». 2>».. von 2 Uhr nachmittag» an ln
dem9tertor<3tmmer der bereifende» Schule.

So gehören znm vezirte:
a>der Freiherr vom6 Utn>Sd)itle alle Strohe» und Strafen,.

teile oom Rhetn bis eittfchlicfilich Mainzer Strafte,
II der Herzog Adolf-Schale olle Strafen! and Strafeentnle

von der Mainzer Strafte bis einschlleftlich Mbhlstrane,
Bertrhard-May Strahl , Mühlweg rtnd llrdenheimerweg so¬
wie die Kasteler Strafte Nr. 07 bi» 103(ungerade Nr.) und
Nr. 8 bi» <4(gerade NrJ,

v) der Kohenzollern -Schule (i‘ :te der Schul - und W !e»baden «r
Straftet alle Slraftfir und Slrafteuleile oon der Mühlslrafte
dl» einschl. znm Bahndamm der Kastei-Bädeshelmer Strecke
Ir wie die Kasteler Strafte Nr. 1 bi » II (ungerade Nr ) tmd
Nr. 2 die 4 (gerade Dir.).

<l) der Pestalozzi.Schule die Straften und Slrafteuleile nörd¬
lich de, genannten Bahndammes di» zue Grundmühte und
Aiiesbadener-Allee bis zur Kreuze einschl. de» ganzen
Landhaueoierlel»,

r) der Ornniee -Schule der ganze Waldstraftenbezlrk von der
Grundmühte(einschl.) an.

Die spätere(klnrethung in die einzelnen Schulen ist rtnab-
hättgig von dieser Bezlrks-Einleiiuttg.

Bei der Anmeldung sind vorzulegen:
1. für alle Kinder der Impfschein.
2 für Au»wärl »geborene auch der Geburisscheitr.

Die konlesstonelle01it|il,ultiitg der Kinder au« genrischten
Ehen erfolgt. ach den gefefeUcheit Bestimmungen.

Tritt bei der Einschulrmg oder während der Schulzeit eine
ülenberuirg In der Konfession ein.-» Kindes ein. so sind die Anträge
aus konfessionelle Umschulung schulpslichtiger Kinder bei dem Herrn
Oberbürgermeister zu Proiokoll zu erklären

Biebrich, den8. Januar 1814.
Die Schttldepuraiion : Bogt.

Bekanntmachung.
«iittwoch, den 14  d . « . uochmittaag t  Uta Mfamenk,

wird auf Umvai te« bedeuten« ffencr» «ausmann Maier Hnider-
t.adr, dabrer, der « achtaft de» verieblen Svezereihlludler» Karl
Gerhardt »estebenb aus:

DKimllMteu , 2 Beite «. Tische. « Üble , ein
■ («aUtur . rla « üchenschraer». « üchrnaaräte.
HlelbungUftiicfc ujw

in dem Hause» elbcrgolte8, datier, oiicniiich freiwillig versteigert
«lebrlch, drn 12. Januar 1014.

Da» QrtSaericht:
V. Schmidt, tttordrtevateUMitTctrr.

«etv t Gaa»lache».
An der fielt vom 4. Dezemberu. I ». bl» beule wurden hier

gemellt,:
gl» »eiuateu : 1 Slndrrhäubchrn. 1 Nlbe' ur» Armband, 1 Gkld-

bärie mit Inda». I « ranenickoner1 Herrenbui, 1 lüern,
Dem ichud IUt Oubrrnerlr. »erlchlrdene Schlüsse,:

ul» verlareat 1 Sandtulede tot, Jndatt. 1 Strang Ichwarze Si ’r,
1 «rolche utll goldener Umladung. 1 TJiniitubr . 1 filbenteDerrenult;

n>» »agelaase» t l Dobermann, 1 vehpinlcher. 1 i\ ur, 2 Svifebunte, t Woliohoud:
alt cnt'«alen : 1 Dobermann, 1 Seldenolnlcher;
gl* enlstoaeu: 1 «attarlenvoget

«lebrlch, den9. Januar 11)14.
Die Italiieioermaltung: Boal

Andere amtliche Anzeigen
bmmum tammmuu

IHiKr «eed.aSi. Zi!tMO
kehl nach Gebrauch von

.PieUrtag"baootlnr̂eato
Du aast * xur llaulptieu *. ti

Lanolin -Fabrik Martinikenleltie.

Verlobte und Interessenten
•olttoo oloht  vBriüuroen mrlne Auistelluag von Won-
aungs -Etnrtchtnuguu , hritmeh - tr . 34 , iu bosicbtlgon*a Jdosolbo sehr viel Anrogeuaai iitlat . In Ufr 80
Ummor -ElnrloMungoo flnavn  r In woitvollo Ideen , trlo
man »kn» ivonnuog gotohmockvoll , gemütlich ana vor-
'ellbeft elnrlabtet.  HU
JÖ fJ > A_ ir * Wohnungseinrichtungen , Innonentbon
« • C/ Cnuli Sit wies Heien, Friedrichstresse ti,

Durchgang rum Luisenpletr . 14 Scheufenster,
Heuot -Ausstelluna Iw 9 . t . und 4 . Stoen.

DaS große Heimweh

J>ev neiteflc ^Römern oon

^Rudolf Jfretiog
beginnt feit in dev
„Qfartenfauöe"

Todes - Anx «‘l |,o.
Vi 'nv .U' dlm , l' i- Mifli'.n u -i ' '1 '!!"

Irgur ge. Neichrichl , «lnl ! (iou ,!<- ,i Al •»•tf1 ♦*i<'/i ’u
K*»fallen tml . II«; r. Kr-tii . in,M »it ««*r,
GroUmuticr . SciiwieicuinuUc ■mul ’lmi ' i , Trau

Karoline M «»ii8lieämcr
Bvb Boro

Bnrli Inugem, schweremI.ei'l n imA!'»r vonl JiJiret » bu »leb *u rufoü.
Die tranernien H :nter *il*ehcrpii:

FrioUriob Mon «heic » » r u . Uindor.
Ajnücoburir , den 1? Jamiaj - 11114.

Di .» BiHT-Ugun ^ f ndet Difista . -. «i.-n IJ . .I;mnir.uach:uiltiur* ü l iir vom St*riu ' ;uu.f Anti*'. nr»fÜUibrkhci: bLralie 21 aiu i»Ult. lUU

Mptznuugii-Brrmiftungeui

Kleine Sa &nnna
für monail 8 Ulf. zu "« tnlotcn

Schlm-Ilrane2).

| I-Zim«itr » aftnuuft»u |
Stttvc m.d ttucUv mi vcv<»eun
• ftinaheibfnitiöie 25

1 itlnimct unk Küche wart)
lut Netwau tu vermieten *«lelchtlrafte8.

| szimmervoiinuugku |

2 ',1linniet 'üD!)iainy
sofort tu vermieten *

(kllabetbenltrabe 10

6B 0 iie 2 SlnmniBObMH
1 Seitenbau , vermieten Nur
a ruhige Mieter wirb rellekileri
48) Näh. Jrirdrtchstr . '24. 3

Wüe LMmeMmiiiZ
zu urr nieten «.»
Will. <'r»ycnbfimfvftratifB 1 r.

| *^ i« wfmti (mnu*« j

MsllMtze 11  ßlÜlku
5 jjinuner tr.n Küche tt ?,ul>ehorzum i 2lpr1i zu vermieien.

r*iär». hfl >.'eriu <mchenher«rrhou o' fv vr.u der Mniiner
Vitilen fvbvautrvri in Viainz.

t -NiiiM « Wllnebd fiudebtr «um l . flnrll
|,t vermietenNäb Adotluraüe 10 »art

J ’iüitRtMsgin!: /fttlkdüc am tirrn l 76
! past.'lea - rofte7

leine Iibiine
J*lime>urnfL»n r,jns

imC' iim rbunhn ii «’iiiV.V̂ nldi
tüch. . 5;elf**v und l' n4 ft -lori
zu cCitn rtrit hei ItA

Blatt A b' pint*.
BUeSbavener« >r. 7.1 v 0̂ - v.

'zziMtMUsii »,
znmI Vtvi> \n  m r.nieicu B

EckeM2ii*i tabi’uir 4 iva(ic
0 und Matt mm ?tu* >

| DJcliv Rimmkrwofti nngcii |
llaiiriuvahc s 2 vfinne, ift

zum I. Avrit ei e •ct;Ui*c
4*dinimerri ;ui )nsfiö

au vermieten ?t' abei «s hetvZchwalboch. ,z. lo*tran? 1.

emsiik IBohntins
von 4 /Ummern >2"., ne und
2 ktetnerei im t Stock zu-
1. Atnil aU *r i-.i ietea :W

Sni'erhvoü■W-1 7 t

SlSüiik iistitrrfBfonnbns.
4 , '.Immer , mit allem elnlehör
lotovt tu vermieten

Mainzer ,' uaite 30.
,' Itim1. Aval h. %\* zu oeun.

fta !terrf ® i3nnnne
d Oaufrfr £ v SU*
nMiaiivub ii immer . Küche,Brd, HtnU. î'etl'.Ue. t
1 aden .zteUer. 'BMtemfit .̂ .iM,:
l.u»»- u Bteu«pMv HUti*' ,

Vtlih.'re.l durch ue.l. »e ?>tt»:oft.virwe.iNilu.. ^ tevrichi >ch!vu
GrosiDctzo.il s't*retnv Ainmiz-famtnrr

j Wdblitrle Zimmer ]

MSulikttu ZlMkt
zu ventticten M
_ Adolfs raft̂ 1**.
Siori nMllkile Zlüîn

zu vermieten
v*bo!-itTiit,* 17

ßiiilaa; eitiur ?.
zu itCiuiletrn

WvTs*nyr ui)*i*n >:c u i.

Wn nWimnliu«
Mil ob. olnfe»l erninn«u ocvui.

_ ‘Hnthauomni , • 12 d
t>in re ' nlitt ?r rirbeiier kann

«rhultrn
Url' hibi’ibcmitaiir 2

rsw

MittgesuÄe

unn «r vfvi furtit
hübsch möbliert Zimmer
n' ii " d. r bhne Pension in guiem
H.' ule.

Aogedoie u »tt«v itz» ftf , iuo
‘ MtO»»a»eu.

Lffeue eiffltn
r*r,r.rnnmiinrmiiutr

9iB(HlLM « n
ft»!. Meid 10—1*3 u 5 7 Uh' .

Avau Vnze -nn ^dir kiortr Lttimi- 10i
fllbiinftr 4, tfjfe Atu tiöntti rf; t.
i . ii . ijiumimmiiim w

Ali- und verlause
fatiiia i.Hnf i, iitimiJniiil
Kilriar MlKI ! RS.fUÄi:
fiiivio tlemer Platto «eu biUtn
, -j u»mfiiuftii h i §iarl Hoimann
Baln l oiuritst ' 27. 105

»Aimn nnpftrhU ftcd Im
HssteKeiB non Kiiltzk.
9iohfVvO«Hauftafff 21» 2 1 *

R ayerlactaerraiiff-
IHalzzuAer

Brstz » V.i ufvim '.tmt ift negen
Hube « vcMfifrit unsBelschlcimnuo.
lole '.reivogsn. emvitebü

Cuj ea Fay Kackt.
$>o! Tr.ioerl:

Mainz , > 2 „ alte 21.

[((eien Echtheit garantiert dieser1

aufjedgm Etikett um)Umbantf1
und die Aufscftriff fabnKat derI
StsmwolbpntiEniAlhiM'MimMi]

Deut )eit
lHatuborftem
Aus reiner WdIIc hergestellt

;nicht önhufend- nidil filzend

!mm b  Qualitäten «
>■' -
M WurjOt N.rtutiivo . Beniwgiidien

Herein SoLr53i6i?l’
Lbeiseanitalt:
inurgeno 0 at -euks '» n ’jv.
-ttercin - Hitc mf' "v . !, i .iwi
Bereinimriu .,,. Ikrdiae » heim
iu; attmn eb * .* »

LBitbetmeibah ' int
Lommer non '« IV» Ihr uns
van 2s/„- N' 'f Utt , frn hinter
nvn 71, t lfhv n 2 ' Hin.

mVeUmirtf » tiis l<» Uhr »mriw.
Stttiannt zznhe t .*n .i H IV.r
Mitch »iur6 d.' n ton . u -' ‘i .' nf-
i«n* von 12' /» Uhr . xonn tu .#
itrlrnant von li Uhr n * •
aefabreu . - )liun <.u,lt ( »v«.u*
liche
Gl ' Vf'tjItm 'hr • ' «tl;*.' • >
k - ' i Ul: , iin j '.s 'ii •) > )•4Mi.

- ' ivu'iiri
•' . U ‘,y 'v . Hf,r,

v:trt i' -* ■: • :r , iiu ( i
' »U'U'i " , ‘VuJilOOU.v

AlflMfli » 7;
i ' - >t - )tt ' >i »vtuf*
liii .'.'i ' tnuvchs
. i«<«a ' - 2 \

■Vnr.b*'
>-nnt *e
7 neue
Vü .m.
ftu . h
ana

Sie WWKk
' « - ' r . ; v . Uie»i i» : i: . i ».n?
t ' l nev ' -uei ".'«k ' riKo: • ; •»
Hb' u' *,, .a‘ uno <. 2 int-Z' nvn
II 1 / - i**1 ii ''-y v \ 1 ».

viWiÄrWöUW
ln der VoSb ULchio. valk»
Geöttner : Am
von 9—1 »»ob ■* j» ?  taaß
t' un 2 k-n .E

GtMVtN: wmÜX



»Rii ifirtaltmL9tftfitm iaantak
(Allgemeiner deutscher Schulveretn ).

Deutscher Abend
»ßrlmkm, lllllllkSEW dtt AM»Reich,
am Mlttwoeh . de « 14 . Ja » » « », abend » 8'/. Uhr , in
der L « «» tz,. Ue Hrllmundftrahr UL.

All« deutschgesinnten Männer und Frauen sind herzlich
eingeladen ; (Säfte sind willkommen . — Plätze können nicht
vor 8 Uhr belegt werden.
_ De« Vorstand.
“ • 3 . Vnf Thurmann.

Gtffeniliqe Versammlung
am Montag , de » IS . Ja « » »», adend » 8 '/, Uhr , in
Biebrich im Lokal « de« »Schützenhose»" WieSbadenrrftrah «.

Per » Obermeister «ml»  ft .stastel
wird über

..Var Handwerk jetzt und in Ankunft"
sprechen. « intrit » »rril

Mäste — Damen und Herren — willkommen.
yanla-vund

0rt » gr « ppr Biebrich « . Rh.

Männer-llrankenverrin
(UnterstützungrKasse für ttranken - und Zterbrsälle ).

Verl -Verein «. » .

Mit fRitgUtkrt-safmainii
am 7 . Februar , abend « 8 Uhr , in der Wuihschrn Holle

r »»e«, »dnan » !
1 Rechenfchafitbertcht de» » »stierer»
L Berich, der tzi»chnnn»»,rüs «r UN» Eniiastun, de»

» »stierer»
» tleuwahi de» Vorstände», der st ' chnun»»v' lls«r,

der » rankendesocherund de» Sch,ed», «r,chi»
»er Vorstand.

Allgemein«fflrtstranlenfafi«
viedricha Nh.

vir machen hiermit bekannt , daß un » gemäs, Ministerial.
Erlas , vo.n 20. November 1911 die Ln « , » be und Um-
tausch vonwmwmmn
für unsere Mitglieder übertragen worden ist.

Die stuSuade twd Umtausch der Luittungstkarten erfolgt
vom lL . Januar lttl4 ab in unserem Kassenlokal,
Mainzer Suab « 15, am Lchalter 5.

tu stassrnborftand.
Biebrich , den 12 Januar 1914.

Den verehrt , vewebnern von viedrich und Um,edun » zur
»est Dachricht das, ich am kommend»» Mittwoch . b»> s» b. m,
abend» Iiv, Uhr. im Aokai« der Tnrnballr Kaiser »!«» einen

Lanz -IKurkus
«röstnen werde.

Gelehri werden I»« il mvderae » Gele stich»stet»Nt». — 3ür
»ollltändi, » Uu»»,idan, d>» Oasroach, wird »aranüeri . *

Um »est Lulvruch bittet

Franz Hratznured
früherer Leiter de» Tan . Ensemble» de» ikirku» Charles

Wichtig für praktische Damen!

In demselben wird nach neuester, amerikaniicher, ieichtsah-
li» er Meidode da» Stärk »«, « »»ein und Silan,irre « n»r,e,ei »t
und „ klärt 3 ' de Dome kann tn einer Stunde M>Mt ttü u . a . en
»tauen « intriit «»rri » »» « senni».

3m « nschluh dar« , wird »»seid« rin *

eröstnet. Lehrtest 8 « achutiltaae. Honorar tt» Klark, weitste» nu»
nach vollendeter Änddildung tu enti "tuen ist vorkennmiste Nim
erforderlich Waich« und Decken stnd mtt. u0rin. ett. > « »rl
»naarn am Vortraadabend erbeten.

I Garantiert noturrdntn |

jDlüten -IKonig!
» kn « beste und btllinstr Mittel gegen Husten i

1 empfiehlt *1AVslderei©shorflßfillerf
Rathauästr . 7 . Raiserstr . 22 . J

TRINKT

Cvaveso
alkoholfrei m 11 c h s af  u r e h a 11-ig

Fabriken und Aauekaak » In Blebrleb , Adelheid»«. 8.
Telefon 897 ; Wiesbaden < Weissenburgstrasse 10, Telefon >362,
Helenenstrasse 30 ; Mains : Leichhofstrasse 2, Telefon 2511, Kleine
Emmeransstrasse 6, Telefon 8827, Wallaustrasse 16, Telefon 3962;
Welsenan : Hopfengartenstrasse32, Telefon 3240; Kastelt M«in« r
Strasse 2, Telefon 3241; Gonsenheim : Budenheimer Strasse 86;
Nleder -Banlhelm : Balwin Weindorf; Binnen : Schmittstrasse 89,
Telefon 818.

Restauration . Zur P, . .

- . te
Schlacht,, . 1
Kit » Vt. iii

mit Stau :1
_ abend»

« » iado .s,»I. ein idr 1

S(KtUl(iaftDÜKIift
eolUiiSl
Kal sflaiß »»

kllWMlll „mrMitt-mnum
bei» krisch« Sendunsen

Imi  Sdniltcrlüt
Rdeivst -nb» ii/is.  Tel a:

Eisbahn.
Dt » « iäbabu ml dem Melder im Gchlvdv«»» ist «rtzffnrt.
stür di» « enubun» derielden sind solaenbr Taxen «eftaesetzt:

Dauerkarte « . J - g ». .
Stetkart »» ttn derielden 3amiii «i . i - me.
TaeeSkareen . Ott Sit.

Mitaiieder kt» « erlchstnertma. -Verein» und Schüler »atlen
die Halite obt»er Gäv » Voikoichtiier tad'en an W»ch,nt»»»n L.

Dauerkarten sind bei den Herren Buchbinder Meituar undn Sah »n baden Ta, ' »korten aut der istonabn
Marberabeaebüür ln Wkrnata. otebüor kür Rn - und U ».

Ichn»llrn brr Schlittschnbr sr » Dkenni,
Samitiche Sartra stnd nur veriontich »ntti» and sichtbar »«

kr»»»» Da » « ' treten de» Weiber» un» die Venuvunader Bänke
ist odne den Best» einer Karte nicht erstattet.

Biebrich, den Ui 3anu,r 1814

SU etS-iTlBlllfliH Del Btt1«,kNW«MtU.
Elektro - Biograph«

_ « eake ««« leatea Male:
Der Zauber der Unschuld WS5S.W

ln » Üben lorot» alle lldriaen Dummern u>d Etniaaen.
Beate Volku VorslelluDg 3 Platz 33 Pf.

ian> 0 Uhr • Kinder haben (einen  fluitlit

Inlnnldnsn «■nDIZCDOBlV.SIUBIKI
■und ■ onoBPamma Jeder
j Art. Sp>xialitfttr ■•nanuund Rttoke. LeUtrre tob

I/O an Rente Aueftthma*
und ailermodemstte Muster!

TN WIOKUVI , -
! KHaBhefhenstra—e Nr ft. 1 I

CfouffeurSdviile
sp 190*Mainzwaxpc
Sud .bestatt .Mtnroetf mi!
an . SteUunvuniutl.PrtBp»Mb

Neue
-DraKfXanqw]

Unz erbrechlich
Brillantes wdsses Licht
70%Stromerspamis

Seblosnerel nad
Installations - Bureau

(Sr Sa », Nkaoaar , atabtr . Ltahi
a «0 Nralt -ftnlaaan non it»

SftbAlitilaa . BMrtti . il.
Tal «. S«4 DmiH>aa«raaaa a o

IT

Schipefdfaures
Ammoniak

Marke:

Empfehle:
alle Gonen kein»,MumilldeW. II
Mte’imuim

sowie alle Tonen \V
mau 111  ieiilf

in Reraiäiern, Wla» » 5»ltr
Sämtliche strkicht« selbstr>.nur mit Ktinau.ttcker aekoa:

Jakob tiktrchnrr sr.

der gebaltreichste , sicherst« unb burch bi« nachhaltigste
Wirkung autgezeichnete , vollstänbi , giftfreie Stickitnss.
bänger von stet» »letchmäfiig leichter Streubarkeit ist

das erprobte und bewähtte
Stickstoffdüngemittel der praktischen Landwirtschaft

sür alle Kulturpflanzen und aus allen Bodenarten , in Feld und Garten , auf wteie
und weide sowohl zur Herbstdüngung  alst auch zur Düngung der Sommer,
fruchte und insbesondere  auch

zur Aopfdünauna
der Wintersaaten , weil e», obwohl in einer (stabe b eitwürfig auigestreut , al»
ein« stetig sitehende Stickitossquelle ein gletchmähige » und tuhige» Wachs¬
tum  der Pstanzen sichert.

Reln« Slikrr . ob«» BerbnnstungSverlnfte!
Rein Befall ! stein« Lagerfruchtk

dagegen
«rhSbt » Ernten bi« zu 100 7. und mehr!

Bester « Befihasteuhrlt unb Güte,
liängrrr Haltbarkelt der stzrüchkel

Reingewinn « bro b » Mark 200 — bl « 80 « .— und weh » .
Daulend» von Beriucheeraebnisten der »rohra Prari « iieiern den Bewei» hierfür.

Dchivefeiianre » Ammoniak  liesern all' landwirtichahlichen Vereine. Se-
nostenichofteit. DUitoemiiteibäudter Wo da» Ammoniak nicht oder nicht »u ongemestenen

IM T H tATt
oderlmfton» tialdfbfe

' •Jt.'mmrw

2 Jahre litti
an att 'srsb ' nnaeaett,rissiaenHiinden.

3 » aebravchte Ahr« Dbt
mever 'S M «di,ia »I >Derb«
Seik», in kur»er -seit wa»:

Drecken «u bekommentjt, da e>klärt sich die Drutlche Ammoniak.Verkauf« vereitnauna,
« m d H , in Bachum bereit , idr Kr,eo,n >» auch in »in,»Inen Säcken von i« tun kn  3n-
dalt »u anmmest' nen Dreisen frank« iämafanaoitatinn » estlich der Elbe und nach Süd-
deutschiand aeoen ioiurti, » Var, .,hin>'ä »dtumden Der Drei » ist beut« s» aekteUt. bahn Smmanias - - -

Herkt' llun»,
_ . _ ... _ _ iMl  NtBaniak erheblich»istiarri«t«I»im Tbitr-un», Anmendun, und Wirkun, »u den«in»

»einen Auitur»stan,en bet» unentgrUtich durch di«

«eutichiandaeaen iotorti, » B»r«.thtuna »i
die Sttchstoffeindeit im Ichm»f«iiaar »n i
laiv ' ter . Auoill» liebe Schi Uten über Hi

Lanvwirtschaftkiche Auskunstsstelle
der Deutschen Ammoniak-Berkauss-Bereinigung,

«ein » Hände von den Misten de
Ireil und die Haut war aia>:
A Schwettleaer , « äntnaen

Herba Seif « » Stück »» 1
brräkt Dräbarat t.M j

nr « nchstehandtun» * « »,
rem« i>Dust» 1» X  es»

tnifrt , SwatbeterC»kn

Faröezu Hause

in aeblee», Hohenzollernstrab« 100. KO»

nur mit schienHeihnannsFaiben
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